Mögliche Struktur der Hausarbeit

Die Gliederung der Hausarbeit kann sich an folgendem Vorschlag orientieren. Es sind nur die für das Vorhaben relevanten Punkte zu übernehmen.

Einleitung und Problemstellung: (max. 4 Seiten)

· Bezug zu den Inhalten der Ausbildung und zu den Ausbildungsstandards, Leitfragen, Zielvorstellungen
· Einleitung
· Bezug zu den Ausbildungsstandards (nicht länger als eine halbe Seite)
· Formulierung der Leitfragen und Zielvorstellungen (mit Begründung)
· evtl. Hinweise auf Evaluationsverfahren

Unterrichtspraxis (ca. 8 Seiten)

· Planung, ausgewählte Aspekte des Unterrichtsgeschehens  folgende Aspekte könnten Inhaltlich von Bedeutung sein:
· Analyse der Lerngruppe oder Schülereinzelfallbeschreibung (Beschränkung auf die für die Hausarbeit relevanten Bereiche!)
· anthropogene und soziokulturelle Voraussetzungen
· entwicklungspsychologische Aspekte
· fachliche, sachliche, einzelne pädagogische Voraussetzungen
· Sachanalyse (Kernthema der Hausarbeit und nicht das Thema der Einheit!)
· Definition/Struktur
· übergreifende Sachzusammenhänge des Untersuchungs-/Lerngegenstandes
· Didaktische Aufbereitung
· Bezug auf die Fachanforderungen (Grundlagen und fachliche Konkretion)
· Lebensweltbezug (Gegenwarts-/Zukunftsbedeutung, Transfer)
· Ziele der Unterrichteinheit (Kompetenzorientierung)
· Methodische Überlegungen
· Begründung der Unterrichtsform
· Methodenvielfalt
· Unterrichtsorganisation (geplante Einheit)
· Medien
· Durchführung der Unterrichtseinheit (mit der Beschreibung ausgewählter Aspekte des Unterrichtsgeschehens)

Evaluation und persönliches Resümee (ca. 8 Seiten)

· Verfahren, Ergebnisse, Schlussfolgerungen
· Hinweise auf Evaluationsverfahren und deren Aussagekraft
· Evaluation der Ergebnisse der Unterrichtspraxis in Bezug auf die Leitfragen
· Bewertung der Ergebnisse in Bezug auf die Zielvorstellungen
· [bookmark: _GoBack]persönliches Resümee mit Schlussfolgerungen für die weitere unterrichtliche Arbeit
 
Nicht vergessen sollten Sie natürlich: 
„Inhaltsverzeichnis“, „Literaturverzeichnis“ und „Eidesstattliche Erklärung“

	Quelle: Unterlagen des IQSH (F.G. Glindemann), die an wenigen Stellen von Marco Kahlund durch Bemerkungen ergänzt wurden.



